
Johann Wilhelm Ludwig Gleim: Brief an Christoph Martin Wieland (31. Juli 

1770) 

 

 

Gleim führt die Ablehnung der deutschen Literatur durch Friedrich II. unter anderem auf 

dessen Lektüre der Banise zurück.   

 

Über dem war der König von deutschen Frantzosen umgeben, alle geschworne Feinde der 

Deutschen Musen, wenn hernach ein Patriot es wagete, der Deutschen Muse, das Wort zu 

reden, dann Declamirete der König, aus der Banise: Blitz, Donner und Hagel, als die 

rächenden Werckzeuge etc der Patriot, wie von dem Blitz gerühret, schwieg, er schwieg, 

mein lieber Wieland, und wagte selbst in einem Sultzer, der die schönste Gelegenheit 

hatte, nicht wieder, der Deutschen Muse das Wort zu reden.  
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